NATO-Wettkampf: Siegerteller geht nach München
Neun Nationen beim 30. IMM in Mönchengladbach – Frau Hauptmann führte deutsche Soldatengruppe zum Sieg

Mönchengladbach Das beste Militärwettkampf-Team der NATO kommt aus Deutschland: Mit dem Sieg einer vierköpfigen Bundeswehr-Mannschaft aus München endete gestern Abend der "30. Internationale Mönchengladbacher Militärwettkampf" (IMM). Der kräftezehrende Wettbewerb mit Hindernisbahn, Schlauchboot-Rennen, einem Zwölf- Kilometer-Marsch und Aufgaben aus Auslandseinsatz und Katastrophenhilfe war keineswegs reine Männersache: Das erfolgreiche Team, das von Brigadegeneral Peters Gorgels stolz den Ehrenteller des Ministers entgegennahm, wurde von Hauptmann Carolin Wirth geführt. Sie hat den bedeutendsten Vielseitigkeitswettbewerb der Verteidigungsallianz bereits zum zweiten Mal gewonnen. 
 
Der IMM wird vom Landeskommando Nordrhein-Westfalen, dessen Kommandeur Gorgels ist,  und dem Reservistenverband der Bundeswehr veranstaltet. Insgesamt waren diesmal 41 Teams aus neun Nationen an den Start gegangen, darunter auch Wettkämpfer von Bundespolizei und Zoll. Die Wertungsgruppe ziviler Organisationen gewann das Technische Hilfswerk. 

Die „NATO-Olympiade“ forderte die Teilnehmer an 16 verschiedenen Stationen, darunter Erste-Hilfe-Tests, Orientierungsaufgaben und ein kniffliges sicherheitspolitisches Quiz. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht alljährlich die Zusammenarbeit über die Grenzen. Die Veranstalter  erinnerten anlässlich des Jubiläums daran, dass der IMM sogar zu einer britisch-amerikanischen Ehe und einer griechischen Hochzeit in Belgien geführt hat.    
